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wartende Bevölkerungswachs-
tum in der Gemeinde, zu dem die 
CVP letztes Jahr einen Workshop 
durchführte.  Schliesslich gab es 
letztes Jahr einen Präsidiums-
wechsel von  Othmar Som zu den 
beiden Co-Präsidenten Patrick 
Gunz und Alex Fischer.

Auch im 2019 steht die CVP Ebi-
kon vor wichtigen  Herausforde-
rungen. Einerseits die Kantons-
ratswahlen, bei  denen die CVP 
Ebikon mit 4 Kandidaten antritt: 
Alex Fischer,  Claudia Mehr und 
Patrick Widmer (alle neu) sowie 
Daniel  Gasser (bisher). Weiter 
plant die CVP Ebikon das Partei-
präsidium breiter abzustützen und 
intensiviert die  Mitgliederwer-
bung. Und schliesslich beschäftigt 
die CVP im Moment auch intensiv 
mit dem Bebauungsplan Weich-
le (ehemaliger M-Park), über den 

2019 – ein Jahr der Herausforderungen für die CVP Ebikon
Erfolg für das Neujahrs-Apero der CVP 
Ebikon vom Samstag 5. Januar. Gegen 
50 Personen versammelten sich am letz-
ten Samstag im Foyer des Gemeinde-
hauses zu gemütlichem Zusammensein 
und regem Gedankenaustausch über 
die Gemeindepolitik.

In seiner Begrüssung blick-
te Co-Präsident Patrick Gunz 
auf das  vergangene Jahr zurück 
und wagte auch einen Blick in 
die nahe Zukunft.

bb. 2018 hat die CVP Ebikon sich 
intensiv mit der Zusammenarbeit 
der Kommissionen mit den  Ge-
meindebehörden auseinanderge-
setzt. Die Ortspartei hat verschie-
dene Verbesserungsideen lanciert, 
die zum Teil  schon erfolgreich 
umgesetzt worden seien, wie Pa-
trick Gunz  betonte. Ebenfalls ein 
wichtiges Thema ist das zu  er-

die Ebikoner am 10. Februar 2019 
abstimmen. Die CVP Ebikon, in 
der über das Thema  zurzeit hef-

tig und kontroversdiskutiert wird, 
wird ihre Parole dazu am 21. Janu-
ar fassen.

13 Tagen. Über 500 Schüler und 12 
Schulen wurden besucht. 2 Poten-
zial-Coaching-Einheiten pro Tag. 
Und das alles in verschiedenen 
Städten. Ob in Varanasi, Banga-
lore oder in der Hauptstadt Neu-
Delhi. Überall waren hilfsbedürf-
tige Kinder anzutreffen. Kinder, 
die Zuhause sexuell missbraucht 
worden sind. Kinder, die gar kein 
Zuhause haben. Kinder, die gar 
nicht weiterleben wollen. Arme 
und wohlhabende Kinder. Diese 
Reise erwies sich als sehr kräf-
teraubend. Er erschien sogar in 
örtlichen Zeitschriften und in ei-
nem Fernsehsender. Doch die Re-
aktionen der Kinder waren eine 
Bestätigung für Marcel. So wird 
er schon bald die Planung für die 
nächste Reise in Angriff nehmen.

Für seine letzte Reise hat Mar-
cel die Seite www.swisspathway.
com erstellt. Dort sind sämtliche 
Fotos und Videos über die Arbeit 
von Marcel ersichtlich. Die Seite 
dient zeitgleich als Kontaktstelle 
für die gecoachte Kinder in Indi-
en. Sämtliche Auslagen für seine 

Wohltätiger Ebikoner in Indien unterwegs
Während für viele im November bereits 
die Vorbereitung für die Vorweihnachts-
zeit beginnt, war der Ebikoner Marcel 
Willems einer ganz anderen Sache ge-
widmet. Hilfe für indische Kinder, war 
sein Anliegen.

Der gelernte Kinder und Jugend 
Coach machte sich am 21. Novem-
ber 2018 auf den Weg in Richtung 
Indien. Im Gepäck das Bedürfnis 
den hilfsbedürftigen Kindern in 
Indien etwas Gutes zu tun.

Marcel hat bereits mehrere soziale 
Projekte gestartet und war bereits 
im Jahr 2016 in Indien wohltätig 
unterwegs. Es wurden Schulen 
in ärmeren Vierteln besucht. Die 
Dankbarkeit der Kinder war so 
gross, dass er zusammen mit dem 
Varanasi Rotary Club beschloss, 
das Projekt weiterzuführen.

So ging Marcel im Winter dieses 
Jahres erneut nach Indien. Dieses 
Mal war das Projekt aber viel bes-
ser geplant. Es standen viel mehr 
Schulen auf dem Programm. 14 
Potenzial-Coaching-Einheiten in 

bisherigen Reisen wurden von 
Marcel selber finanziert. Marcels 
Ziel ist es, solche Potenzial-Coa-
ching-Einheiten auch in Schwei-
zer Schulen anbieten zu können.

Swisspathway
Das Potenzial eines Menschen 
gehört zu seinem grössten Gut. 
Sie zu entdecken, entfalten und 
fördern eines der schwierigsten 
Aufgaben des Menschen. Obwohl 
es die Absicht jedes Menschen 
unserer Erde sein sollte, dies zu 
tun. Unentdecktes Talent und Be-
gabung bedeutet, dass das Fortbe-
stehen des Menschen sowie der 
Gesellschaft gefährdet wird. Nach 

vielen sozialen Projekten in Afri-
ka und Indien beschloss Marcel, 
ein größeres Projekt zu starten. So 
entstand Swisspathway. Swisspa-
thway steht wortwörtlich für den 
Schweizer Weg. Aber da steckt 
noch viel mehr dahinter. Swisspa-
thway möchte den Menschen hel-
fen den Pfad zum Glücklich sein 
zu finden. Marcels Berufung ist es, 
Menschen zu helfen. Menschen, 
die Potenzial haben und das nicht 
wissen, die Angst davor haben, 
ihre Ängste zu überwinden und 
ihren Traum zu verfolgen, sowie 
Menschen, die sich nicht wohl 
fühlen und unter schwierigen 
Umständen aufgewachsen sind.

Marcel Willems

Geboren und aufgewachsen in Niederlande in einem familiären Umfeld hat Marcel sich 
schon sehr früh mit dem Menschen auseinander gesetzt. Unbewusst entwickelte er die 
Fähigkeit Menschen in ganz einfacher Form zu helfen. Dankbarkeit in den Augen des Men-
schen zu sehen erfüllt ihn.

Marcel Willems bei seinem Einsatz in Indien. Bild zVg.


